
UV / VIS Spektralphotometer
Kalibrieranleitung



Kalibrierset EMC-SET-100 
Das Glasfilter-Set EMC-SET-100 besteht aus:

Wellenlängengenauigkeit: 

H1 Holmiumoxid Glasfilter 

Photometrische Genauigkeit: 

N2 Neutralglas-Filter 0.25 Abs 

N3 Neutralglas-Filter 0.5 Abs 

N4 Neutralglas-Filter 1.0 Abs 

N0 Referenzfilter

Kalibrierschein

Mikrofasertuch

Prüfetikett (2 Stk.)



Prüfung und KalibrierungAllgemeine Hinweise

Allgemeine Handhabungshinweise für das Glasfilter-Set

Lagerung

Reinigung

Temperatur- und Luftfeuchtigkeitseinfluss auf die Messung

Sonstige Einflüsse auf die Messung

Die vorliegenden Glasfilter sind mit Metallionen bzw. seltenen Erden dotierte Gläser, die 

spannungsfrei in schwarze Kunststoff-Rahmen montiert werden. Sie sind so konstruiert, dass 

sie in jedes Spektralphotometer mit einem Halter für Standardküvetten mit 10 mm 

Schichtdicke passen. Zur eindeutigen Identifizierung sind auf jedem Filterrahmen der Filtertyp 

und seine Seriennummer eingraviert. Die für den jeweiligen Filter ermittelten Werte der 

Absorption bzw. der Peaklagen können dem dazugehörigen Kalibrierschein entnommen 

werden. Achten Sie bitte darauf, die Glasflächen der Filter nicht zu berühren. Schmutz und 

Staub sowie Beschädigungen können deutliche Verfälschungen der Messergebnisse zur Folge 

haben. Der Kunststoffrahmen sollte nicht mit Säuren oder Laugen in Berührung kommen. 

Beim Einsetzen des Filters in das Spektralphotometer sollte auf den Halter keinerlei Zug, Druck 

oder Hebel wirken.

Es wird dringend empfohlen, die Filter nach Gebrauch in der Verpackung an einem trockenen, 

staubfreien Ort bei Raumtemperatur zu lagern.

Wenn nötig, können die Gläser mit einem fusselfreien Tuch oder Wattestäbchen und etwas 

Alkohol gereinigt werden. Achten Sie darauf, dass der Alkohol schlierenfrei verdunstet. 

(Vorsicht: Die Kunststoffrahmen nicht mit alkalischem Reiniger reinigen!)

Der Temperatureinfluss auf die zertifizierten Messwerte ist sehr gering und liegt zwischen 

20°C und 24°C innerhalb der im Kalibrierschein angegebenen Messunsicherheit. Führen Sie die 

Messungen in diesem Bereich durch, um einen möglichen Temperatureinfluss auf die Messung 

gering zu halten. Achten Sie darauf, dass die relative Luftfeuchte zwischen 30% und 65% 

liegt, vor allem, wenn Sie im UV-Bereich messen.

Schmutz (z. B. Fingerabdrücke) und Staub sowie Beschädigungen (Kratzer, Korrosion) der 

polierten Flächen können deutliche Verfälschungen der Messwerte zur Folge haben. Bewahren 

Sie die Filter immer in der mitgelieferten Verpackung auf und vermeiden Sie jede 

Verunreinigung der optischen Fenster. Fassen Sie die Filter immer nur am Rahmen an. 
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Vorbereitungen zur Kalibrierung mit Glasfiltern
•

•

•

•

•

•

•

•

Neutralglas-Filter zur Überprüfung 
der photometrischen Genauigkeit

 Schalten Sie das Gerät ein und lassen Sie es mindestens 20 Minuten aufwärmen.

 Verwenden Sie zur Messung der Filter ausschließlich einen stabilen Küvettenhalter für 

   10 mm Standardküvetten, da sonst eine optimale Positionierung des Filters im Strahlengang 

   nicht gewährleistet ist. Achten Sie darauf, dass der Halter fest und sicher im Probenraum 

   verankert ist.

 Führen Sie vor Beginn der Messungen einen „Dark Current“ und 

   einen „Wavelength Reset“ durch.

 Führen Sie bei Spektralphotometern mit Scanfunktion eine Basislinienkorrektur „Baseline“ 

   mit leerem Probenraum durch.

 Stellen Sie vor jeder Messung sicher, dass die Filter frei von Verunreinigungen sind. 

   Verwenden Sie gegebenenfalls ein Mikrofasertuch zur Reinigung.

 Überprüfen Sie die richtige Messposition des Filters im Strahlengang, indem Sie zunächst  

   den leeren Filterhalter N0 in den Küvettenhalter einsetzen. Die Kennzeichnung N0 muss 

   oben sichtbar sein. Beachten Sie, dass alle Filterrahmen immer mit der gleichen Orientierung 

   eingesetzt werden, bestenfalls mit dem kleinstmöglichen Abstand zum Detektor 

   (hier: Ausrichtung mit Seriennummer zum Detektor).

 Wählen Sie die Spaltbreite, auf die die Filter zertifiziert sind oder eine Spaltbreite, die dieser 

   am nächsten kommt. Lässt sich die Spaltbreite nicht auf die zertifizierte einstellen, kann es 

   zu leichten Abweichungen von den zertifizierten Werten kommen. Faustregel: Verdopplung 

   der Messunsicherheit bei Abweichung der Spaltbreite.

 Führen Sie die Messung der Filter genauso sorgfältig wie eine Probenmessung bei 

   geschlossenem Probenraum durch (ein geöffneter Probenraum verfälscht die Ergebnisse).

Bei der Messung der photometrischen Genauigkeit (Absorption) wird der Lichtstrahl des 

Spektralphotometers durch den eingesetzten Filter geschwächt. Die durch den Filter erzeugte 

Lichtschwächung ergibt den Absorptionswert (Abs). Die vorliegenden Neutralglas-Filter sind aus 

speziell ausgewählten Materialien gefertigt. Sie weisen eine relativ konstante Transmission über 

den Wellenlängenbereich von 405 nm bis 800 nm auf und eignen sich daher sehr gut zur Über-

prüfung der photometrischen Genauigkeit im sichtbaren Wellenlängenbereich (über 405 nm).

N2, N3, N4, Neutralglas Filter

Überprüfung der photometrischen Genauigkeit im VIS-Bereich

N2: Neutralglas Filter (0,25 Abs),
N3: Neutralglas Filter (0,5 Abs),
N4: Neutralglas Filter (1,0 Abs),

Wellenlängen: 440, 465, 546.1, 590, 635 nm
Spaltbreite: 1 nm

Typ

Verwendung

Inhalt

 Standard-Zertifizierung
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Prüfung und KalibrierungVorbereitung zur Kalibrierung

Holmiumoxid Glasfilter zur Überprüfung 

der Wellenlängengenauigkeit
Bei der Messung der Wellenlängengenauigkeit wird der Lichtstrahl des Spektralphotometers 

durch den eingesetzten Filter bei bestimmten Wellenlängen stärker geschwächt (Peaks). Der 

Holmiumoxid Glasfilter ist sehr gut geeignet zur Überprüfung der Wellenlängenanzeige von 

Spektralphotometern, da er über schmale, wohldefinierte Peaks bei mehreren Wellenlängen im 

UV- und im sichtbaren Bereich verfügt.

H1, Holmium Glas-Filter 

Überprüfung der Wellenlängengenauigkeit im UV- und 
VIS-Bereich 

 
Wellenlängengenauigkeit im Bereich 279 nm bis 638 nm  
Spaltbreite: 1 nm

Typ

Verwendung

Standard-Zertifizierung 

Abb. 1 Kalibrierschein (Muster) – photometrische Genauigkeit
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1. Überprüfung der photometrischen 

    Genauigkeit mit Neutralglas-Filter

Filter: 0.25 Abs, 0.5 Abs, 1.0 Abs Neutralglas-Filter N2, N3, N4

Testmodus: Photometric

Wellenlängen: 440, 465, 546.1, 590, 635 nm

Anzeigemodus: A

1. Führen Sie zunächst die „Vorbereitungen zur Kalibrierung mit Glasfiltern“ durch

(Seite 4).

2. Stellen Sie den Anzeigemodus auf Absorption (Abs).

3. Stellen Sie die im Kalibrierschein angegebene Wellenlänge an Ihrem Spektralphotometer 

ein. Beachten Sie dazu die Hinweise in der zugehörigen Bedienungsanleitung.

4. Setzen Sie den Referenzfilter N0 ein und führen Sie eine Nullpunkteinstellung 

durch (100%T/0Abs).

5. Setzen Sie den Neutralglas-Filter in den Küvettenhalter ein. Achten Sie darauf, dass der 

Filter bis zum Anschlag in den Halter eingeschoben wird und dass die Kennzeichnung des 

Filters auf der Oberseite sichtbar ist. Der Filter muss immer in der gleichen Orientierung in 

den Küvettenhalter eingesetzt werden (z.B. Serien-Nummer zum Detektor).

6. Starten Sie das Programm zur Messung der Absorptionswerte bei den auf dem 

Kalibrierschein angegebenen Wellenlängen. Führen Sie mehrere Messungen (wir empfehlen 

mindestens 3) durch und mitteln Sie Ihre gemessenen Werte, um Fehler zu vermeiden.

7. Vergleichen Sie die erhaltenen Messwerte mit den zertifizierten Werten.

8. Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 7 für jede im Kalibrierschein angegebene Wellenlänge.

Bei Verwendung der PC-Software Easy UV, PROFESSIONAL oder ANALYST können Sie die 

Überprüfung der photometrischen Genauigkeit mit der Anwendung „Multi-Wavelength Scan“ 

automatisiert durchführen und die Werte speichern.
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Prüfung und KalibrierungPrüfung und Kalibrierung

2. Überprüfung der Wellenlängengenauigkeit 

    mit Holmiumoxid Glasfilter

Filter: Holmiumoxid Glasfilter H1 (Abb. 2)

Testmodus: Spectrum Scan

Referenz: Peak Wellenlängen* siehe Kalibrierschein

Scanintervall: 0.5 nm

Anzeigemodus: A                          

1. Führen Sie zunächst die „Vorbereitungen zur Kalibrierung mit Glasfiltern“ 

durch (Seite 4).

2. Stellen Sie den Anzeigemodus auf Absorption (Abs).

3. Stellen Sie das Scanprogramm an Ihrem Spektralphotometer ein. Beachten Sie dazu die 

Hinweise in der zugehörigen Bedienungsanleitung. Wählen Sie die Grenzen des Scanbereichs 

so, dass alle im Kalibrierschein aufgelisteten Peaks erfasst werden (z.B. 640 nm - 260 nm).

4. Wählen Sie eine möglichst langsame Scangeschwindigkeit.

5. Setzen Sie den Referenzfilter N0 ein und führen Sie eine Basislinienkorrektur „Baseline“ 

durch (100%T/0Abs).

6. Setzen Sie den Holmiumoxid Glasfilter in den Küvettenhalter ein. Achten Sie darauf, dass 

der Filter bis zum Anschlag in den Halter eingeschoben wird, und dass die Kennzeichnung 

des Filters auf der Oberseite sichtbar ist. Der Filter muss immer in der gleichen Orientierung 

in den Küvettenhalter eingesetzt werden (z.B. Serien-Nummer zum Detektor).

7. Starten Sie die Messung.

8. Führen Sie mehrere Messungen (wir empfehlen mindestens 3) durch und mitteln Sie Ihre 

gemessenen Werte, um Fehler zu vermeiden.

9. Vergleichen Sie die Positionen der Peaks mit den zertifizierten Werten.

Ist das Scanprogramm nicht anwendbar, können Sie die Schritte manuell ausführen:

z.B. Peak 360,90 nm:

1. Stellen Sie die Wellenlänge auf 355 nm, setzen Sie den Referenzfilter N0 ein und führen Sie 

eine Nullpunkteinstellung durch (100%T/0Abs).

2. Setzen Sie den Holmiumoxid Glasfilter H1 ein. Achten Sie darauf, dass der Filter bis zum 

Anschlag in den Halter eingeschoben wird, und dass die Kennzeichnung des Filters auf der 

Oberseite sichtbar ist. Der Filter muss immer in der gleichen Orientierung in den 

Küvettenhalter eingesetzt werden (z.B. Serien-Nummer zum Detektor). Notieren Sie den 

Messwert.

3. Stellen Sie die Wellenlänge auf den nächsthöheren Wert (+0.5 nm) und wiederholen Sie 

die Schritte 1 und 2 für alle Wellenlängen von 355 nm bis 366 nm.

4. Vergleichen Sie Ihre Messwerte mit den zertifizierten.

5. Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 4 für jede der im Kalibrierschein angegebenen 

Peak-Positionen.

Abb. 2
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Option 1: Wellenlängenscan mit der On-Board-Software (nicht für alle Geräte) 

Option 2: Wellenlängenscan mit der PC-Software Easy UV, PROFESSIONAL oder ANALYST

*die Wellenlänge 279 nm liegt innerhalb des UV-Bereichs und ist daher nicht anwendbar

mit VIS-Geräten

Abb. 3 Wellenlängenscan mit Holmiumoxid Glasfilter H1 (ANALYST PC Software)

3. Streulicht Überprüfung (optional erhältliche Filter**) 

Filter: UV1, UV12 Referenzfilter** (Abb. 4) 

Testmodus: Spectrum Scan

Wellenlängenbereich: 250 nm bis 200 nm

Anzeigemodus: A                     

1. Führen Sie zunächst die „Vorbereitungen zur Kalibrierung mit Glasfiltern“ durch (Seite 4).

2. Stellen Sie den Anzeigemodus auf Absorption (Abs).

3. Stellen Sie das Scanprogramm an Ihrem Spektralphotometer ein. Beachten Sie dazu die 

Hinweise in der zugehörigen Bedienungsanleitung. Wählen Sie die Grenzen des 

Scanbereichs entsprechend der o.g. Einstellung (250 nm bis 200 nm).

4. Wählen Sie eine möglichst langsame Scangeschwindigkeit und ein kleines Datenintervall.
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Prüfung und KalibrierungPrüfung und Kalibrierung

5. Setzen Sie den Referenzfilter UV12 ein und führen Sie eine Basislinienkorrektur „Baseline“ 

durch (100%T/0Abs).

6. Setzen Sie den UV1 Kaliumchlorid Filter in den Küvettenhalter ein. Achten Sie darauf, dass 

der Filter bis zum Anschlag in den Halter eingeschoben wird, und dass die Kennzeichnung 

des Filters auf der Oberseite sichtbar ist. Der Filter muss immer in der gleichen Orientierung 

in den Küvettenhalter eingesetzt werden (z.B. Serien-Nummer zum Detektor).

7. Starten Sie die Messung.

8. Führen Sie mehrere Messungen (wir empfehlen mindestens 3), um Fehler zu vermeiden.

9. Vergleichen Sie den Kurvenverlauf mit der charakteristischen Kurve (Abb. 5).

**Optional erhältliche DAkkS und NIST zertifizierte Referenzfilter: 

UV1 (Kaliumchlorid in reinem Wasser) + UV12 (reines Wasser, Referenzfilter)  .

Abb. 4 Referenzfilter UV1 (KCl) und UV12 (H O)2

Abb. 5 Charakteristischer Kurvenverlauf
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4. Rezertifizierung

Wie jedes Messmittel müssen auch die Referenzmaterialien, welche zur Überprüfung von 

Spektralphotometern verwendet werden, in regelmäßigen Intervallen überprüft und 

rezertifiziert werden (siehe z.B. ISO 9001:2015 „Lenkung von Überwachungs- und 

Messmitteln“). Somit stellen Sie sicher, dass Sie Ihre internen Qualitätsanforderungen sowie 

die hohe Genauigkeit und Sicherheit Ihrer Messungen kontinuierlich erfüllen können. 

Die Länge des Intervalls, nach dem die Referenzmaterialen neu rezertifiziert werden sollten, 

hängt von der Benutzungsintensität, dem damit verbundenen Verschleiß, den Ansprüchen 

an die Genauigkeit und von den jeweils internen Qualitäts-Audit-Anforderungen ab und 

kann deshalb nur vom Anwender selbst festgelegt werden. 
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Prüfung und KalibrierungPrüfung und Kalibrierung

5. Werkskalibrierschein und -zertifikat

Als Teil des EMC-SET-100 stellt Ihnen EMCLAB Instruments ebenfalls einen Blanko 

Kalibrierschein (Abb. 6) bereit. Sollten Sie noch weitere Kalibrierscheine benötigen oder die 

Werkskalibrierzertifikate per Druck ausstellen wollen, können Sie uns kontaktieren und wir 

werden Ihnen die entsprechende Datei per Email zukommen lassen.

Abb. 6 Blanko Kalibrierschein (Muster)
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EMCLAB Instruments GmbH

Kulturstraße 55

47055 Duisburg | Deutschland

Telefon: +49 203 41859410

Telefax: +49 203 41504809

E-mail:   info@emc-lab.de

Web:      www.emc-lab.de
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